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WertzuwachsabgabeundImmobiliargebühr .

Entscheidung des Verfassungsgerichtshofes .
Ueber die Beschwerde des Sigmund Barber ,vertreten durch Rechtsanwalt

Dr. BernhardBrecher ,wegenangeblicherVerletzungverfassungsmässiggewähr¬
leisteter Rechte durch eine Entscheidung der Abgabenbeschwerdekommission
wegen Wertzuwachsabgabe hat am 5 .Mai eine öffentliche mündliche Verhand¬

lung vor dem Verfassungsgerichtshof stattgefunden .

Die Beschwerdebehauptete VerfassungswidrigkeitdesWertzuwachsabgabe¬
gesetzes wegenGleichartigkeit mit der Immobiliargebührbei derUebertragung
vonLiegenschaften" alten Besitzes " . DerVertreter der Kommissionverwiesim
wesentlichen auf Erkenntnisse des Verfassungsgerichtshofes vom15 .Maiund

10 . Dezember1929 über gleichartige Beschwerden ,die aussprachen ,dass von

einer „ Gleichartigkeit "nicht die Rede sein könne ,da die Bemessungsgrund la¬

gen für die Wertzuwachsabgabe und die Immobiliargebühr vollständig verschie¬
denseien .

DerVerfassungsgerichtshofhat die BeschwerdemitBezugaufdievor¬
erwähnten Erkenntnisse abgewiesen und erklärt ,dass er sich nicht veranlasst

geschen ,das Verfahren behufs amtswegiger Prüfung der Verfassungsmässigkeit

desWertzuwachsabgabegesetzeseinzuleiten .DieBegründungderAbweisungent¬
spricht der der Vorentscheidungen und wurde nur noch darauf hingewiesen ,dass

zur " Gleichartigkeit "zweier Abgaben nicht nur ,wie die Beschwerde behauptet ,

die Identität des Besteuerungsgegenstandes ,sondern auch dieGleichartig¬
keit der Besteuerung notwendig sei .

Diese Entscheidung ist umso bedeutungsvoller ,als nach der bekannten Ent¬

scheidung des verflossenen Verfassungsgerichtshofes über die Nahrungs -oder

Genussmittelabgabein manchenKreis en die Meinungherrschte ,dass nuneine
Wiener Gemeindestauer nach der anderen als verfassungswidrig erklärt werden

würde .
. - . -——.—.—.—.——.--.-¬

Schülerarbeitenausstellung .AusdemKnabenhandarbeitsunterrichtan denHaupt¬
schulen wurde im Festsaal des Stadtschulrates ,. ,Burgring 9 ,eine reiche Aus¬
wahl von Schülerarbeiten ausgestellt .Bürgermeister Seitz wird diese Ausstel¬
lung am Samstag um 11 Uhr vormittags eröffnen .
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NeueWienerStrassennamen .Der Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwalungs-¬
angelegenheiten hat am Mittwoch wieder zwei Strassenbenennungen beschlossen .

Die eine betrifft ein kurzes Gässchen ,das in Döbling von derKahlenbergerstras - ¬
se abzweigt und bisher noch keinen Namen hatte .Die Gasse wurdenunmehr nach

de hervorragenden Pädagogen und Vorkämpfer der österreichischen Schulreform

Christian Jessen benannt ,der von 1835 bis 1921 lebte .Die zweite Gasse ist in

Ottakring und führt zwischen der Zagorskigasse und der Possingergasse von der

Gablenzgasse zur Herbststrasse . Sieerhielt ihren Namen nach demdeutschen

Dichter Richard Dehmel ( 1863 - 1920 ) .

Millionenaufträge der GemeindeWien .VonWochezu Wochesteigert sich derUmfang
der Arbeitsaufträge ,die von der Gemeinde an die verschiedenen Gewerbenverge¬

ben werden .So wurden Ende voriger WocheBestellungen für drei MillionenSchil¬
ling und Anfang dieser Wochebereits neue Arbeitsaufträge im Betrage von ' 5
Millionen Schilling durch die Gemeinderatsauszchüsse für technische Angelegen¬

heiten und Wohnungswesen erteilt .Den grössten Betrag nehmen die Erd - ,Baumeis¬

ter - undEisenbetonarbeiten bei den städtischen Neubauten in Anspruch .Für den

grossen Gemeindeneubau in Floridsdorf in der Franklinstrasse ( II . Teil ) allein

kosten diese Arbeiten rund ' 3Millionen Schilling .Auch die sonstigen beim
Wohnhausbau beteiligten Gewerbe haben grössere Bestellungen erhalten . Sowur¬

den für Tischlerarbeiten Aufträge von rund 150 . 000Schilling ,für Schlosserar¬
von

beiten/rund 300 . 000Schilling und für Anstreicher - undZimmermannsarbeiten Be¬
stellungen von zusammen rund 250 . 000Schilling erteilt .Die Vergebungen der

gesamten Arbeiten für den Kindergarten in Favoriten in der Laaerstrasse
betragen rund 300 . 000Schilling .

Der norwegische Klub in Wien . Dernorwegische Klub ist bekanntlich die Vereini¬

gung aller jener ,die seinerzeit die Gastfreundschaft Norwegens genossen haben .
Der Klub veranstaltet heuer im Sommer eine billige Gesellschaftsreise nach

Norwegen zum Besuche der norwegischen Pflegeeltern .Nähere Auskünfte über die
Reise werden jeden Dienstag von 18 Uhr an im Klubheim in der Hofburg ,Mar - ¬

schallstiege ,Mezzanin links erteilt .

BezirksvertretungMargareten .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
Margareten findet am Montag ,den 12 .Mai ,um 17 Uhrstatt .
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